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TL ä g e I i : ©rüehi,
grüehi, ßerr 2ïïôrgc1i 1

©älled Sic, d'r ßimmel

roill halt rein nüt
meh oon-ere 2Jrmee

roüffe, fünft hätf er's
ßeilsarmee3ält i d'r
Clffahrtsnacht nüd

dereroäg 3'fämmeputjtl
SRörgeli: ôriili, den Seinen gibt's der

ßerr im Schlafe und dänn mag's eufer-
eins d'r 2ïeumûnftergmemd au gunne,
daß fis amal beidi Ghile oolle gha häd!

<

Carletto il Temerario!
Ser rkalfer übertiedelt jeht nach

Schloß ßertenjtein. in der Kommune
2ZJcggis, 3U längerem 2iufenthalte."

Gs hat frangins ein Schloß gelegt
3hm oor den Klund! Voluntas regis,
Saf» Karl fleh endlich forlberoegt,
23or Sreude, dafj er fetjt fdion roeg g is...

kl

Heue Hamburger
f5enoch. Clffchitj, Kroik und Geiba,
Saold Klaokeroitfch, Klerlln,
Seikeles oon Kiinsk etjelra.
Siefe 3og's aus Kufiland, Solen
2Jn den Strand der 2iare hin.
©rollt der Klutj auch drob Im ©raben,
©eld ftlnkt nlditl Klan fprach: «Entrez !"
Gheut ghr 0 n'd bärndütfeh rede,

S' ßauplfach' ifdi gäng 3' Hportmonehl e

ßerr Seufi: 2Bas fäged
Sie au 3U dem Stucki,
roo de Ciebgott dr ß e 1 1 9 -
armée gfpielt hät a dr
üffehrt 3' Kadi I,
roo-n 'T ehre 's 3 e 1 1

däbock grüehrt hät?
Srau Stadtrichfer:

Süend Sie doch nüd fo
fchiheilig, roie roenn Sie
fi roeifi kä Kïentfch roie
däfür intreffiertld und fäb
tüend Sie.

ßerr Seufi: 2öle ftimmt das roieder mit dem
Spruch: 2Sas ©ott tuet, das ift roohlgelan?

Srau Stadtrlchler: Sie bringed die Sprüch
nu hlneoüre 3um glftle, fuft kenned Sie f nüd.

ßerr Seufi: Klfo derig braone Güte, roo 's
gan3 gahr dem ßerrgott dlened und ehn uf all
21rde lobprlefed und ehm tufigi oo oerlorne
Seele 3uefüehred, dene gaht er hlnderuggs 3"
Kacht goge deroeg 3'leidroerche?

Srau Stadtrichier: Sas gaht ja denand gar
nflt a. dr Underroind hät's ja öberrüehrt.

ßerr Seufi: So. dr Underroind bis Ieh hät's
alliroil gheifie, de ßerrgott lös dr Underroind
ufe, roarum

Srau Stadtrichter: ffifchider roär's fcho gfi,
es hett fäbne ols-ä-ois 's Sach abteckt
oder enere Songbongeniäre, roo f all'
Kacht ä fo Säufache finged und feklemiered
und fäb roär'9.

ßerr Seufi: Siefäbe troued Ghm halt nu halbe.
drum fpieled f I gmurete Kumedene ine, nüd
i tüediene.

Srau Stadtrichter: Gr tünklet dlefäbne glich
ämal, früehner oder fpäter. und fäb tünklet Gr f.

nfel ßubenberg's
(Storjfeufjer beim Setrachten der neueften Sürgerrechts-

3Uflcherungalifte der Stadt Sern)

Gs kommen oiel neue ßeloeter,
Sie kommen oon näher und fern:
Sie laffen fidi dauernd nieder,
Sumeift in 25ümpli3 und Sern.

Gs kommen oiel neue ßeloeter,
Sie kommen 3umeift aus dem Gft;
Sie nehmen fidi einen Sürfprech
Und fragen befcheiden: 2Sas choft?"

Gs 3ahlen die Keuen ßeloeter
Sie Saje, teils 3ahlen fie nir,:
Sie machen teils mehr im ßandel,
Seils mehr noch in Solfcheroiks."

Gs heifien die Keuen ßeloeter
Schoel, Geiba, Seitel und Katj:
Sie machen in Sörfengefdiäften
23orerfi noch am Subenbergplatj.

Gs bilden die Keuen ßeloeter
Sorerft noch den Staat im Staat:
gn 3ehn gahren fihen fie alle
[Jm Särner ©emeinderat". gdiatii

Preisermäßigung für 6d)oFoIaôe
Sie Schokoladenfabriken haben die

ÎJreife um je 10 Kappen pro 100 ©ramm
herabgefeht."

Sie bltl're ßandelskrife 3U oerfflfien,
SZJill man die Sdiroei3 mit Sdtoggel

begießen! ki

Hl.ßoerftändn.s
ßerr: 3ch komme foeben oon einem

Ort, roo Sie nicht für mich hätten
hingehen können 1

Same: 2tber ich bitte fehr unerhört!

ßerr: 3a, roas haben Sie denn? 3ch
habe mich photographieren laffen!

211.

Eigenes -Drahtnerj
23 a f h Ing ton. 23on einer Schenkung der

englifch -fran3öfifch- italienifchen Krieg9fdiuld roill
man im 2Selßen ßaus nichts roiffen ; hingegen ift
man dort nicht abgeneigt, den Kegierungen der

genannten Staaten je eine 2Tilllionen Srehorgeln 3U

fchenken 3um glattem Gintreiben der Stählungen.
Kom. Sie Kegierung hat oom Gberfien Kat

in 33aris die kordiale Sufidierung erhalfen, dafi

künftig in Schlefien Italiener nur noch oon ehe-

mab feindlichen Kationen erfdioffen roerden dürfen ;

3ugleidi hat die alliierte Kommiffion der Kegierung

das Sedauern ausgefprochen, dafi das ©e-
metjel oon den Solen flatt oon den Seutfchen
begangen roorden Ifi.

Saris. Soch roar an der ©edenkfeier
Kapoleons I. durch feinen II. Stiefelroichfer oertreten.

Condon. Kngefidits der Kulturgeberden der
neuen Spe3i" oom Senegal, aus 53olen und

Serbien, erörtert man in altenglifahen Kreifen
ernftlich die Srage, ob unter den 2illiierten das

Schamgefühl nicht überhaupt ab3ufchaffen fei.

Ôricffû|rcn der Redatifon
f>. JTl. in 3. Ser bekannte

ßeldentenor Kud. 3ung, der
eine Seit lang in SSern engagiert

roar, ift gelegentlich feines
©afifpiels als Siegfried in
der SKiener Solksoper oom
Keuen 2Slener Journal 3um
3flrcher Kammerfänger" (1)
gemacht roorden. Sei uns
gibt's das nicht, höchftens
oielleicht Kpfelkammer" -
Sänger!

OTutjli. gn Gurer Sundesmetropole mufi es
troh den fchönften Sängerkriegen recht trübfelig
ausfehen, fonft käme nicht »Giner aus Sern" in
der 2Sirte3eltung auf die gdee, folgenden poeti-
fdien Grgufi an die Sukunftsroand 3U malen:

©raue SSolken feh' Idi 3iehen
Ueber unfer Saterland,
Semperen3ier, 2Jbf1inen3ler
SSerfen uns Ins ßaus den Srand.
Ceergebrannt find auch die Schädel
Und kein 28itj entflrömt dem ßirn.
Süft're Selten feh' Ich kommen,
Son dem [Jura bis 3ur Sirn!

Oa. es ift fchüüli, roie alles nur noch 2Saffer
und Cimonade trinkt und felbft beim gaß landauf,

landab kaum mehr ein halber Citer oerkauft
roird 1 Kein SSunder, roenn aus folchen SSaffer-
köpfen kein 28itj mehr entflrömt". Klerkroflrdig
bleibt bei diefer ©efpenfiergefchlchte nur, dafi die
Semperen3ier und 21bftlnen3ler, die bekanntlich
unheilbar oon der 2Safferfucht befallen find, den
Seuerbrand ins 2Sirte-ßaus 3U roerfen imflande
fein follen. Seuer und SSaffer fcheinen fich In
diefem Sali gut 3U oertragen und roenn diefer
bernifche Srophet Saniel feine Kafe In den Kebelfpalter

ftecken möchte, fo roürde er dann und
roann oielleicht doch noch einen auf Sdiroei3er-
boden geroachfenen 28itj aufgabeln, 3umal unfer
SSItjblatt nicht nur Cefer, fondern auch Klitarbeiter
oon dem gura bis 3ur Sirn" hat. gn Glien
erfcheint ja jetjt neuerdings gar ein 2ölrteberater",
der diefen mlefepeterlgen Schroarjfeher aus Sern
eines beffern beraten kann. Salü!

R. Hl. In 6. Gin tüchtiger Komiker fcheint
ßerr Sulmaoio oom Serner Stadttheater 3U fein.
der kür3Üch mit dem Gnfemble In Siel gaftierte,
roas den dortigen Gr,prefi" 3U folgender ßiobs-
botfehaft oeranlafite: ßerr S. Ifl fchuld, roenn der
gröfite Seil der Sefucher das Sheater mit einem
Sefekt im 3roerdifell oerllefien." Gin Coch im
Saudi oor lauter Cachen mehr kann man für
fein Gintrittsgeld nicht gut oerlangen!

R. <D. in 6. ga, die Sran3ofen ftrömen über
oon nächftenliebeooller Zärtlichkeit 3ur Schroeij.
So dürfen fidi unfere ßerren in Sern .inklufioe
flädtlfdiem Serkehrsbüro bei der Sarifer Sdirlft-
flellerln Kiarcelle Siour dafür bedanken, dafi fi«
In Ihrem neueften Koman, der letjten Gndes" in
Sern fpielt, die Sundesfiadt das traurigfte, elendefle
Keft der 28elt" nennt.

nebelfpalter - Abonnent in R. Sen ©rünen
ßeinrich" können Sie, folange noch Sorrat, durch
unfere Gjpedllion bejlehen. ©ottfried Keller
beroundern und diefen Klelfter-Koman nicht kennen.
heifit füglich auch: in Kom geroefen fein und den
pJapft nicht gefehen haben 1

<B. Sr. In tü. gn unferer letjten Srlefkaften-
noti3, ghre Knfrage roegen Gskar Straus
betreffend, hat fidi ein finnftörender Sruckfehler ein
gefchlidien. Ser jroeite Sah mufi richtig lauten:
Siefer galijifdie (nicht tonfetjende) 2Jutor, roas
Kichard Straufi als guter Sarjer keinesroegs Ift,
fchreibt fidi Immer noch Gskar Strau9."

Anonymes roandert in den PapierEorb. 2Ser's
noch nicht glaubt, dem ift nicht 3U helfen!

Sruck und Serlag:
ftftiengefeUfchaft ^can $rcp, Jfirfch, Sianaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Geschlechtsverkehr
der Ledigen. Fr. 4.30

Schamgefühl
Sittlichkeit : Anstand
Fr. 5. Hochinteress. Werke
für Jedermann, durch Verlag

INTIMA, Genf.

2
kostet ein Slcherh. -
Rasierapparat, kompl. m. geb. Kl.
im Etui. Praktisch f. d. Reise.
Zahle Geld zurück, wenn Sie
der Apparat nicht entzückt.
H. W. F. (Postcheck VI'1623),
Aarau. 2243
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Schwerhörige hören wieder gut j
U /

mit

& Siemens Phonophor S
NEU! oahrsprecher NEU! i)s

SIEMENS & HALSKE A.-G.
ZÜRICH LAUSANNE ¦

Nägeli: Grüehi.
grüehi. Kerr Alörgeli I

Gälieä Sie. ä'r Kim-
mei will koit rein nüt
meii oon-ere Armee
müsse, sunst kätt' er's
Keiisarmeezält i ä'r
tUssakrtsnackt nüä

äersroäg z'sämmepuhti
Mörgeli: Sriiii. äen Seinen gibt's äer

Kerr Im Sckiafe unä äänn mag's euser-
eins ä'r Neumünstergmeinä au gunne.
äaß sie amai beiäi Ckiie volle gba bää i

Der Exkaiser adersie-iell jehl nacn
Scnlofz i?Zertenstein. in lier Zîornmune
Weggis. zu längerem Aufenlnalte."

Es kat Prangins ein Sckioß gelegt

Ikm vor <ien Alund I Voluntas rec-i8.

Daß Aarl sick encilick forlbewegt.
Vor Sreucle. «iah er jetzt sckon weg g Is...

ki

Neue Särnburger
K«nock. Lifsckih. Rrolk unci Leiba,
Davici Alankewltsck. Alerlin.
Selkeles von Allnsk etzeira.
Diese zog's aus Außlanci. Polen
An «ien Strand der Aare kin.
Grol» der Alutz auck drob Im Graden.
Geld stinkt nicht! Nlan sprack- Lrit-e-!"
Ekeut Ikr o nid bärndlltsck rede,

D' Kauplsack' Isck göng z' Portmonek i e

Kerr Seusl: Was säged
Sie au zu dem Stucki.
wo de Liedgott dr K e 1 1 s -
armée gspielt kät a dr
ll s s e k r » z' Nackt.
wo-n r ekre 's Zeit
däbock grüekrt kät?

Srou Stadtrickter:
Tüend Sie dock nüd so

sckikeliig. wie wenn Sie
sl weiß kä Nlentsck wie
döfür intressiertld und säd
tüend Sie.

Kerr Seusi: Wie stimmt das wieder mit dem
Spruck: Was Gott tust, das Isl woblgetan?

Srau Stadtrlckter: SI« drlnged die Sprück
nu klneoüre zum giftle. susi kenned Sie s° nüd.

Kerr Seusi: Also derig broone Lüie. wo 's
ganz Iabr dem Kerrgoit diened und ekn uf all
Arde lobprlesed und ekm tuslgl vo verlorne
Seele zuefüekred. dene gakt er KInderuggs z'
Nackt goge «ieweg z'Ieldwercke?

Srau Stadtrlckter: Das gokt ja denand gar
nüt a. dr llnderwlnd kät's ja überrüekrt.

Kerr Seusl: So. dr llnderwlnd bis Ieh kät's
olllw» gkelße. de Kerrgott lös dr llnderwlnd
use, warum

Srau Stadtrickter: Gscklder wär's scko gsi,
es kett säbne ols-ä-vls 's Tack adteckt
oder enere Bongbongeniäre, wo s° all'
Nacbt ä so Säusacke singed und teklemisred
und säd wär's.

Kerr Seusl: Diesäbe troued Ekm kalt nu kalbe.
drum soleled s' I gmur-te Rumedene Ine. nüd
I tüeckene.

Srau Stadtrickter: Er tünkiet diesädne gllck
ämal. früebner oder später, und säd «ünklet Er s'.

Enkel öubenberg's
<Stoszseufzer deim Betrackten cier neuesten Dürgerreckts-

zusicnerungsliste cier Staclt D-rn)

Es Kommen viel neue Kelveter,
Sie kommen von näker und fern:
Sie lassen sick dauernd nieder,
Zumeist in Bümpliz und Bern.

Es kommen viel neue Kelveter.
Sie kommen zumeist aus dem Ost:
Sie nekmen sicli einen Sürspreck
Und sragen bescbeiden: ..Was ckost?-

Es zaklen die Neuen Kelveter
Die Taxe, teils zaklen sie nix:
Sie macken teils mekr Im Kandel,
Teils mekr nock in Bolscbewiks."

Es keihen die Neuen Kelveter
Sckoel. Lslba. Seite! und Rah:
Sie macben in Börsengeschäften
Vorerst nock am Bubendergplatz.

Es bilden die Neuen Kelveter
Vorerst nock den Staat im Staat:
In zekn Iakren sihen sie alle

Im ..Bärner Gemeinderat". Iclisui

Preisermäßigung für Schokolaöe
Die Sckokolacienfadriken Kaden ciie

Preise um je 10 Rappen pro IM Gramm
nerodoeseht."

Die bitt re Kandelskrise zu versüßen.
Will man die Sckweiz mit Sckoggel

begießen! Ki

Mißverständnis
Kerr: Icb komme soeben oon einem

Ort. wo Sie nicbt sür micb bätten bin-
geben können!

Dame: Aber icb bitte sebr uner-
börti

Kerr: Io. was Koben Sie äenn? Ick
Kode mick pkotograpkieren lassen I

Eigenes Drahtnetz
Waskington. Von einer Schenkung der

englisch -sranzösisch. italienischen Rriegssckuld will
man Im Weißen Kaus nichts wissen : Kingegen ifl
man dort nickt abgeneigt, den Negierungen der

genannten Staaten je eine Aliilionen Drekorgeln zu

schenken zum glättern Eintreiben der Abzaklungen.
Rom. Die Regierung kat vom Obersten Rat

In Paris die kardiale Zusicherung erkalten, daß

künftig In Schlesien Italiener nur nock von «ke-

mais feindlichen Nationen erschossen werden dürfen :

zugleich kat die alliierte Rommission der Regler-
ung das Bedauern ausgesprochen, daß das Ge-
mehel von den Polen statt von den Deutschen

begangen worden ist.

Paris. Soch war an der Gedenkfeier Na-
poleons I. durck seinen II. Stlefelwlckser vertreien.

London. Angestckts der Ruiturgeberden dsr
neuen Spezi" vom Senegal, aus Polen und

Serbien, erörtert man In altengllscken Rreisen
ernstlich die Srage, od unter den Alliierten das

Sckamgefükl nicki überkaupt abzuschaffen sei.

Sriefkasten öer Reüaktion
K. M. In Z. Der bekannte

Keidentenor Rud. Jung, der
eine Zelt lang In Bern enga-
giert war. Ifl gelegentlich seines
Gastspiels als Siegfried In
der Wiener Volksoper vom
Aeuen Wiener Journal zum
.Zürcher Rammersänger" (I)
gemacht worden. Bei uns
gibt's das nickt, köckstens
vielleicht .Äpselkammer" -
Sänger!

Mutzli. In Eurer Bundesmetropole muß es
trotz den sckönsten Sängerkriegen reckt trübselig
ausseben, sonst käme nlcbt »Einer aus Bern" In
der WIrlezeltung aus die Idee, folgenden poetischen

Erguß an die Zukunstswand zu malen:
Graue Wolken sek' Ich zieken
lleber unser Vaterland,
Temperenzler. Abstinenzler
Wersen uns Ins Kaus den Brand.
Leergedronnt sind auch die Schädel
llnd kein Wih entström» dem Kirn.
Düst re Selten sek' Ich kommen.
Von dem Iura bis zur Sirn I

Ia. es Ist scküüll. wie alles nur noch Wosser
und Limonade trinkt und selbst beim Iah land-
aus. landab kaum mekr ein kalber Liter verkauft
wlrd l Rein Wunder, wenn aus solcken Wasserköpfen

kein Witz mekr .entströmt". Merkwürdig
dleidt bei dieser Gespenflergesckickie nur. dah die
Temperenzler und Abstinenzler, die bekanntlich un-
keilbar oon der Wassersucht befallen stnd. den
Seuerbrand Ins WIrie-Kaus zu werfen Imstande
sein sollen. Seuer und Wasser sckeinen sick in
diesem Sali gut zu vertragen und wenn dieser
dernlscke Propket Daniel seine Nase In den Nebeispalter

flecken möchte, so würde er dann und
wann vielleicht dock nock einen aus Sckweizer-
baden gewachsenen Wih aufgabeln, zumal unser
Wihblatt nickt nur Leser, sondern auch Alltarbeller
.von dem Iura bls zur SIrn" bat. In Ölten
erscheint ja jeht neuerdings gar ein .Wlrtederaler".
der diesen miesepeterigen Sckwarzseber aus Bern
eines bessern beraten kann. Salü!

K. !N. In S. Ein tüchlig-r Romiker scheint
Kerr Sulmaoio vom Berner Stadtlkeoter zu sein.
der kürzlich mit dem Ensemble In Biel gostlerte.
wos den dortigen .Expreß" zu folgender Kloos-
botscbafi veranlaß««: Kerr S. Ist schuld, wenn der
größte Tel! der Besucher das Tkeater mlt einem
Defekt Im Zwerchfell verließen." Ein Loch Im
Bauch vor lauter Lacken mekr kann man sllr
sein Eintrittsgeld nickt gut verlangen I

N. G. In ö. Ia. die Sranzosen strömen über
von näcbstenllebevoller Zärtlichkeit zur Schweiz.
So dürfen sich unsere Kerren In Bern Inklusive
städtischem Derkekrsbüro bei der Pariser Schriftstellerin

Alarcelie Dloux dafür bedanken, daß sie
In Ibrem neuesten Roman, der .lehten Endes" In
Bern spie», die Bundesfladt .das traurigste, elendeste
Rest der Welt" nennt.

Nebelspalter - fibonnent in R. Den .Grünen
Keinrick" können Sle. solange noch Vorrat, durck
unsere Expedition dezieken. Gottfried Relier
bewundern und diesen Aleister-Romon nickt kennen.
keiht füglich auck: In Rom gewesen sein und den
Papst nickt geseken Kaden I

G. §r. In w. In unserer lehten Briefkasten-
notlz, Ikre Anfrage wegen Oskar Straus be-
treffend, kat sich ein sinnflörender Druckfekier «In
geschlichen. Der zweite Sah muh ricktig lauten:
.Dieser gallziscke (nickt tonsehende) Autor, was
Richard Strauh als guter Baner keineswegs lst,
schreibt sich immer noch Oskar Straus."

flnonvmes wanöert in öen Papierkorb. Wer s
noch nicht glaubt, dem Ist nicbt zu Kelsen I

Druck und Verlag:
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